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Rede des Vorstandsvorsitzenden 
der SAP SE 

5. Mai 2026 / Es gilt das gesprochene Wort 

Veröffentlicht am 28. April 2026 

 

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 
liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Freunde der SAP, 

 
guten Morgen aus Walldorf! Herzlich willkommen zu unserer Hauptversammlung! Schön, dass Sie heute virtuell mit dabei sind!  

Pekka hat die Veränderungen im Aufsichtsrat bereits gewürdigt.  

Mein Dank, auch im Namen des gesamten Vorstands, gilt Gerd Oswald und Gunnar Wiedenfels, die heute ausscheiden, und Margret 
Klein-Magar, die ihr Mandat zum Jahresende niedergelegt hat. Wir danken euch für die langjährige, vertrauensvolle Zusammenarbeit 
und wünschen euch für die Zukunft alles Gute.  

Mein besonderer Dank geht an Gerd Oswald. Gerd war nicht nur mein Mentor über viele Jahre, sondern hat auch der SAP viel 
gegeben und wird tiefe Spuren hinterlassen. 

Gleichzeitig möchte ich Marielle Ehrmann als neues Mitglied im Aufsichtsrat begrüßen und ihr nur das Beste wünschen. 

Danke auch an René Obermann und Mike Gregoire, die sich heute zur Wahl stellen.  

Meine Damen und Herren,  

Als wir 2020 die Transformation unseres Geschäftsmodells in die Cloud beschleunigt haben, ging es um ein Versprechen. Heute 
kann ich sagen: Wir haben geliefert. 

Unsere Ergebnisse für 2025 belegen das eindrucksvoll:  

• Gesamtumsatz: zweistellig gewachsen: +11 Prozent1 

• Non-IFRS Betriebsergebnis: +31 Prozent1 – profitabel und schnell 

• Free-Cash-Flow: 8,2 Milliarden Euro – fast verdoppelt gegenüber 2024 

• Cloud-Auftragsbestand: 77 Milliarden Euro – rund 30 Prozent1 mehr als im Vorjahr.  
Was heißt das einfach gesagt? Unsere Auftragsbücher sind gut gefüllt.  

Und dieser Trend setzt sich fort: Ende April haben wir ein starkes erstes Quartal 2026 abgeschlossen.  

An diesem Erfolg möchten wir Sie beteiligen. Vorstand und Aufsichtsrat schlagen Ihnen heute eine Dividende von 2,50 Euro je Aktie 
vor. 

Meine Damen und Herren, nun stehen wir vor dem nächsten großen Wandel: Künstliche Intelligenz – kurz: KI. Am Markt gibt es 
Zweifel, ob Softwareanbieter im KI-Zeitalter noch eine Zukunft haben. Diese Zweifel spiegeln sich im Aktienkurs wider.  

 

1 währungsbereinigt 
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Unser Aktienkurs gab 2025 um rund 13% nach. Und hat sich seit Jahresbeginn 2026 mit einem Minus von knapp über 25%2 weiter 
abgeschwächt. Wir sind damit nicht allein. Unsere Wettbewerber im Bereich Software-as-a-Service haben im gleichen Zeitraum 
ähnliche Verluste erlitten. 

Dieser Wandel ist ein Marathon, kein Sprint. Das haben wir bereits bei unserer Transformation in die Cloud gelernt. Auch der Weg 
zum führenden Technologie-Unternehmen für KI wird Zeit und Geduld brauchen. Aber: Wir haben einen klaren Plan. Und wir werden 
auch dieses Mal unser Versprechen halten.  

Diese Skepsis ist für uns nicht neu. Mit dem Aufkommen des Internets um die Jahrtausendwende wurde schon einmal das Ende von 
ERP prophezeit. Doch das Gegenteil war der Fall: Ohne unser Prozesswissen war E-Business nicht skalierbar. Und auch im Zeitalter 
der KI ist unser Prozesswissen unverzichtbar.  

Generative Künstliche Intelligenz – eine neue Form der KI – hat der Technologiewelt zu einem echten Durchbruch verholfen. Große 
Sprachmodelle der KI werden mit riesigen Mengen von unstrukturierten Daten trainiert. Das sind Informationen, die nicht in festen 
Tabellen oder Datenbanken gespeichert sind. Also zum Beispiel Inhalte aus E-Mails, Artikeln oder Webseiten. Diese KI-Modelle 
können komplexe Fragen beantworten, Texte schreiben oder Inhalte zusammenfassen.  

Dies erklärt, warum Anleger seit Anfang 2025 ihr Geld vor allem in zwei Bereiche investiert haben:  

• in die Anbieter solcher Sprachmodelle 

• und in Rechenzentren bzw. Hardware. Diese werden benötigt, um Sprachmodelle zu trainieren und zu betreiben.  

Während diese beiden Bereiche als Profiteure gehandelt werden, stellen Investoren einige Branchen infrage. Auch Software. 

Generative KI-Modelle wurden mit enormen Mengen an öffentlich verfügbarem Software-Code trainiert. Damit kennen sie einen 
Großteil der Bausteine, aus denen Software gemacht wird. Wenn nun jeder Software entwickeln kann – braucht es dann noch SAP 
und andere Software-Anbieter? Ich kann Sie beruhigen. Ganz sicher ja. 

Wieso? Weil Generative KI nicht auf sensiblen Geschäftsdaten und Geschäftsprozessen trainiert wurde. Diese sind nicht öffentlich 
zugänglich. Und genau da liegt der Vorteil der SAP. Ein Beispiel: Wenn ich KI einsetze, um gemeinsam mit meinen Kindern lustige 
Bilder zu generieren, darf sie ein wenig danebenliegen. 

In der Geschäftswelt ist das anders. Ein KI-Agent darf nicht nur 90% genau sein. Weil es in Finanz- und anderen 
Unternehmensprozessen keinen Spielraum für Fehler gibt. Unsere Kunden brauchen KI-Agenten, die nicht raten, sondern wissen.  

Stellen wir uns vor, ein KI-Agent soll eine Rechnung freigeben. Die KI muss dazu wissen:  

• Ist das eine Rechnungsnummer oder eine Bestellnummer? 

• Ist das Produkt auf Lager oder noch unterwegs in der Lieferkette?  

• Wer darf was genehmigen?  

Es ist genau dieser Kontext, den SAP – und nur SAP – liefern kann. Unser ERP-System ist die zentrale Unternehmenssoftware – 
quasi das Gehirn des Unternehmens. Dieses „SAP-Gehirn“ deckt drei Bausteine ab, die unverzichtbar für erfolgreiche KI sind.  

Erstens: Prozesswissen aus über 50 Jahren. Wir verstehen über 120 geschäftskritische Prozesse der erfolgreichsten Unternehmen 
der Welt. Doch dieses Verständnis ist mehr als nur Wissen: Es ist fest in die Logik unserer Software eingeschrieben – und damit für 
eine KI kaum zu kopieren. Wir kennen jede kritische Verbindung. Dazu gehören vielfältige Regularien, komplexe Zusammenhänge 
sowie die Besonderheiten in den Abläufen eines jeden Unternehmens. 

Zweitens: Daten im richtigen Zusammenhang. Unsere Systeme haben viele Millionen Datenfelder. Wenn man sie miteinander in 
Beziehung setzt, entstehen Milliarden von Datenpunkten. Mit unserer Business Data Cloud bringen wir Ordnung in die Bedeutung 
dieser Daten und machen sie für unsere KI zugänglich. So können wir verlässliche Ergebnisse erzielen.  

Drittens: Klare Regeln und Kontrolle – damit KI sicher handelt. Von Anfang bis Ende. Nachvollziehbar. Und immer so, dass der 
Mensch den letzten Schritt verantwortet. 

Mit diesen drei Bausteinen wird unser ERP zur Landkarte für KI-Agenten. Diese KI-Agenten bauen und betreiben wir für unsere 
Kunden. Wir sorgen dafür, dass sie nur auf die Daten zugreifen, für die sie berechtigt sind. Denn nicht jeder im Unternehmen darf 
alles sehen. Das gilt für Menschen gleichermaßen wie für KI-Agenten. Auf diesem Fundament bauen wir Unternehmenssoftware für 
das KI-Zeitalter. 

 
2 Stand 28. April 2026 
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Heute stößt der Mensch Transaktionen an, arbeitet Schritt für Schritt durch Abläufe, erstellt Berichte. Morgen werden KI-Agenten 
große Teile dieser Arbeit übernehmen. Aktionen vorschlagen. Aufgaben über komplette Abläufe hinweg erledigen. Der Mensch wird 
prüfen, freigeben und Zeit für werthaltige Tätigkeiten gewinnen. Arbeit wird schneller, einfacher, sicherer. 

Das ist unsere Vision: Eine neue Art von Unternehmen, das seine Kernprozesse immer selbstständiger steuert. Sicher, präzise, 
nachvollziehbar. Wir sind überzeugt: Keine andere Firma hat bessere Voraussetzungen dafür als SAP.  

Kunden, Partner und Investoren wollen jetzt den Beweis sehen, dass wir unsere Vision verwirklichen können. Das ist unser Auftrag. 
Und den werden wir erfüllen.  

Um die Zukunft unseres Unternehmens zu gestalten, gehen wir zurück zu unseren Wurzeln. Wir arbeiten eng mit unseren Kunden 
zusammen, um KI noch präziser zu machen. Das ist der Kern unseres Anspruchs: entwickeln, testen, verbessern. Immer weiter. Und 
wir gehen voran – weil wir den Standard setzen wollen. 

Dazu schlagen wir mit unseren Kunden auch neue Wege ein. Schon vor Vertragsabschluss bauen wir erste KI-Agenten für unsere 
Kunden. Damit sie den Mehrwert sehen, bevor sie sich entscheiden. Das ist nur der Anfang.  

Ein KI-Agent, der in der Demo glänzt, aber im Alltag nicht zum Einsatz kommt, schafft keinen Wert. Nicht jeder Kunde ist bereits 
heute in der Lage, KI produktiv einzusetzen. Veraltete Systeme, fragmentierte Daten, komplexe Prozesse. 

Deshalb helfen wir unseren Kunden beim gesamten Unternehmenswandel. Wir wollen sie befähigen, KI produktiv, verlässlich und 
sicher einsetzen zu können. Vertrieb und Beratung wachsen bei SAP deshalb immer stärker zusammen.  

Worauf konzentrieren wir uns dabei? Auf zwei klare Stoßrichtungen: 

Erstens: Wir ermöglichen unseren Kunden, ihr Geschäft autonomer zu steuern. Durch KI-Assistenten und Agenten, die Aufgaben von 
A bis Z übernehmen. Während der Mensch entscheidet. Immer klar, nachvollziehbar und mit verlässlichen Ergebnissen. 

Zweitens: Wir beschleunigen den Weg in die Cloud – radikal. Die Grundlage dafür sind saubere Prozesse und saubere Daten in einer 
sicheren, skalierbaren Cloud. Nur so kann KI ihren vollen Wert entfalten. Mit KI-Werkzeugen machen wir auch den Weg in die Cloud 
schneller und einfacher.  

Was das bedeutet? Unsere Kunden sehen es heute schon: 

• Siemens: Mit unserer KI sparen Berater bis zu einem Viertel ihrer Arbeitszeit. Das sind zehn Stunden pro Woche und pro 
Person. 

• KPMG: Projektsprints in SAP-Programmen laufen bis zu 20 Prozent schneller. Und damit wird auch der Weg unserer Kunden 
in die Cloud schneller.  

• Martur Fompak: Ein KI-Agent wickelt Rechnungen neunmal schneller ab. Ein zweiter hilft diesem Autozulieferer, Produkte 
rund 30 Prozent schneller zu entwickeln. 

• Hörmann – bekannt für Garagentore, Türen und vieles mehr – bearbeitet komplexe Ausschreibungen jetzt in Stunden statt in 
Wochen. Die manuelle Arbeit sinkt um bis zu 70 Prozent. 

• Fresenius: Im Gesundheitswesen entwickeln wir KI, die Ärztinnen, Ärzte und Pflegekräfte von Papierkram befreien wird – 
damit sie in Zukunft mehr Zeit für ihre Patientinnen und Patienten haben. 

Diese Beispiele zeigen: KI von SAP schafft heute schon echten Mehrwert. Doch was ist die Voraussetzung in solch kritischen 
Bereichen wie dem Gesundheitswesen? Garantierte Sicherheit und Kontrolle. 

Hier setzt digitale Souveränität an. Sie ist weit mehr als nur ein gutes Schloss. Stellen Sie sich den Tresorraum einer Bank vor. Er 
schützt nicht nur durch massive, isolierte Mauern – die Technologie. Sondern auch durch strenge Zugangsprotokolle – die Prozesse. 
Und vertrauenswürdigen Menschen, die alles überwachen. Erst die Kombination aus Technologie, Prozessen und Menschen gibt 
Organisationen mit höchsten Schutzanforderungen die volle Kontrolle. Deshalb vertrauen uns Kunden wie die US-Marine, die 
britische Steuerbehörde oder der Rüstungskonzern Hensoldt.  

Präzision. Verlässlichkeit. Sicherheit. Diese Faktoren überzeugen auch viele Firmen, die mit uns die KI-Zukunft gestalten: 

• Nvidia, der Architekt der KI-Infrastruktur, steuert seine komplexen Lieferketten mit SAP. 

• Google Cloud nutzt unser ERP. Und unsere Lösungen für Geschäftsdaten. 

• Mistral AI und Perplexity, zwei der innovativsten KI-Anbieter, sind selbst SAP-Kunden geworden, um mit unserer Software 
schnell zu skalieren. 

• Alibaba – ein Schwergewicht in Cloud, Daten und KI – nutzt unsere Software und vertreibt unsere Lösungen als Partner. 
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Sie sehen: Unternehmen aus den unterschiedlichsten Bereichen vertrauen auf SAP.  Was uns dabei antreibt? Nicht die Technologie 
selbst. Sondern der Unterschied, den sie für Menschen macht. Die Ingenieurin, die ihre Idee schneller verwirklicht. Der Logistiker, der 
Lieferketten aufrechterhält. Die Ärztin, die mehr Zeit für ihre Patienten hat. 

Wir bleiben nicht stehen, nur weil etwas funktioniert. Wir gehen weiter, bis es für unsere Kunden den entscheidenden Unterschied 
macht. Und wir gehen voran, um Märkte aktiv zu gestalten.  

Wirtschaftliche Stärke ist die Grundlage. Nachhaltiger Erfolg die Zukunft. Die entsteht, wenn wir die Interessen von Kunden, 
Mitarbeitenden und Aktionären in Einklang bringen.  

Beginnen wir bei unseren Kunden. Ihr Vertrauen steht im Mittelpunkt. Daran lassen wir uns messen. Wir haben unser Ziel beim 
Kunden Promoter Score im letzten Jahr nicht erreicht. Das ist für uns ein klares Signal: Wir richten den Blick noch stärker auf das, was 
wirklich zählt: den tatsächlichen Nutzen unserer Produkte für unsere Kunden. Diese neue, präzisere Messung zeigt, dass 75 Prozent 
unserer Kunden mit dem konkreten Mehrwert unserer Cloud-Lösungen im Alltag zufrieden sind. Das ist unser Kompass. So können 
wir Innovationen zielgerichtet entwickeln. Deshalb werden wir die enge Zusammenarbeit mit unseren Kunden vor Ort im 
kommenden Geschäftsjahr deutlich ausbauen. Vor allem, wenn es darum geht, KI-Lösungen zu entwickeln. 

Auch wie wir bei SAP selbst Software entwickeln, verändert sich grundlegend. Und ehrlich gesagt: Kein Job bei SAP wird so bleiben, 
wie er ist. Unsere aktuelle Transformation mit dem Fokus auf KI ist nicht nur eine technologische. Sie verändert SAP von innen 
heraus. Vollständig und schnell. So werden zum Beispiel klassische Aufgaben in der Beratung durch KI-Tools automatisiert. Wenn 
jemand fragt, was das für seinen Job bedeutet – dann ist das unser Auftrag. Erklären. Schulen. Orientierung geben. Wir investieren in 
Weiterbildung. Vor allem im Bereich KI. Zusätzlich holen wir gezielt KI-Expertinnen und -Experten von außen. Und wir nutzen KI, um 
selbst effizienter zu werden. Wir sind unser eigener erster Kunde – und die Ergebnisse sind überzeugend: Unsere Entwicklerteams 
bauen Software bereits heute deutlich schneller. Im Kundenservice werden Anfragen automatisiert gelöst. Und unsere Berater 
sparen bei Kundenprojekten durch KI-Unterstützung bis zu einen ganzen Tag pro Woche. Die Ergebnisse unserer 
Mitarbeiterumfragen sprechen eine klare Sprache. Wir haben hohe Werte für Engagement, Arbeitsklima und Inklusion. Das ist keine 
Selbstverständlichkeit – gerade in einer Phase des Wandels. Es zeigt: Wir haben eine starke Grundlage, um mit unserem Team 
diesen Weg zu gehen. Unsere mehr als 100.000 Kolleginnen und Kollegen sind das Herzstück unseres Erfolgs. Dafür gilt ihnen mein 
herzlichster Dank. 

Als globales Unternehmen tragen wir auch eine Verantwortung für unseren Planeten. Im abgelaufenen Geschäftsjahr sanken unsere 
CO₂-Emissionen auf 6,3 Megatonnen. Unser Ziel ist klar: Bis 2030 wirtschaften wir klimaneutral. Verantwortung ist das Fundament, auf 
dem wir aufbauen. Und auf diesem Fundament bauen wir gemeinsam die neue SAP – für das KI-Zeitalter.  

Für das laufende Jahr sind wir zuversichtlich. Und wir erwarten robustes Wachstum in der Cloud – 2026 und 2027. Wir sind Europas 
größtes Softwareunternehmen. Und wir werden weiterwachsen.  

Aber machen wir uns nichts vor. Keine andere Branche verändert sich gerade so schnell wie unsere. Und nirgendwo ist der 
Wettbewerb härter – vor allem aus den USA und aus Asien. Dort werden die Technologie-Champions stark mit politischer 
Rückendeckung gefördert. In Deutschlands Wirtschaftspolitik stehen oft andere Branchen im Fokus. Das ist die Realität. Für uns – 
und für viele Tech-Startups in Europa. Das ist kein Grund zur Klage. Sondern unser Ansporn, auch hier voranzugehen. Europa braucht 
Technologie – und die Unternehmen, die diese herstellen. Und wir brauchen ein Europa, das attraktiv für Investitionen ist, das 
Innovation durch kluge Regulierung fördert und Tempo macht.  

Meine Damen und Herren, wir bauen mehr als Software.  

• Wir bauen die Zukunft von Unternehmen. Wir helfen ihnen, widerstandsfähiger, produktiver und nachhaltiger zu werden. 

• Wir helfen Regierungen, ihre Bürgerinnen und Bürger besser zu versorgen. 

• Wir helfen Gesellschaften, sicherer und unabhängiger zu sein. 

Keine andere Software sitzt so tief in den Prozessen der Weltwirtschaft wie SAP. Unsere KI-Agenten nutzen genau dieses Wissen. 
Und sie liefern dort, wo es auf Präzision ankommt.  

Vielen Dank an unser Team, unsere Partner und unsere Kunden. Ein besonderer Dank an Sie, liebe Aktionärinnen und Aktionäre, für 
Ihr Vertrauen.  

Unsere Transformation für die KI-Ära braucht Zeit, und wir bitten um Ihre Geduld. Wir haben gezeigt, dass wir liefern können – und 
genau daran werden wir uns auch dieses Mal messen lassen.  

Ich verspreche Ihnen: Wir gehen weiter. Wir gehen voran. Wir geben uns niemals zufrieden. Das ist unsere DNA seit über 50 Jahren. 
Unsere beste Zeit liegt noch vor uns.  

Ich freue mich auf den Austausch mit Ihnen. Vielen Dank. 


